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eilage zu Nr . 161 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 1« Juli 187 «

Deutschland
* Berlin , 7 . Juli . Die telegraphisch bereits kurz er¬

wähnte Acußerung der heutigen „ Nordd . Mg . Ztg .
" über

die Hohenzollerw
'

sche Thronkandidatur lautet im
Wesentlichen :

Uns ist die Antwort de « Hrn . Minister « v. Gramont eben so un¬
verständlich wie das Resultat dieser Antwort . Während wir zum ersten
Tiale aus der Rede des Herzogs definitiv ersahen , daß der Prinz
von Hohenzollern da « Anerbieten Prim ' s angenommen habe , erfahren
wir aus derselben Quelle , daß man in Frankreich die betreffenden
Unterhandlungen nicht kennt , daß eine weitere Diskussion zweck -
l o s sei, und doch , bei aller dieser Unsicherheit seiner Information ,
« klärte der Hr . Minister , daß die französische Regierung nicht dulden
werde , „ daß eine fremde Mgcht einen Prinzen auf den spanischen
Thron setze und die Ehre und Würde Frankreichs in Gefahr bringe /

Eben fo wenig verstehen wir das Wort „ Krieg "
, welches später Hr .

Olli vier in die Diskussion hineinwarf . Krieg , mit wem ? Mildem
spanischen Volke , weil sich dasselbe , der Unsicherheit müde , einen
König geben will ? Wir würden einen solchen Krieg nicht verstehen ,
denn er würde ja gerade das Resultat haben , welches Hr . v. Gramont
vermeiden will : eine fremde Macht würde über den spanischen Thron
entscheiden . Krieg mit Deutschland ? Wir verstehen dies noch
weniger , denn oft genug und deutlich genug haben die Thatsachen ,
au « denen sich die Geschichte der letzten vier Jahre zusammensetzt , er¬
geben , daß die Neugestaltungen in Deutschland nur nationale
Motive haben , nur nationale Zwecke verfolgen , während Preußen ,
als Sonderstaat , gerade durch die Schöpfung des Norddeutschen Bun¬
de « und die Verpflichtungen , die es sich dadurch zu Gunsten seiner
Bundesgenossen aufgelegt hat , ebenfalls den Beweis gegeben hat , daß
e- seine möglichen Partikularinteressen der nationalen Bewegung un -
tervrdnet .

Wir glauben daher , der friedlichen Entwickelung der Dinge mit der
gleichen Zuversicht entgegen sehen zu können , wie dies Hr . Ollivier
am Schlüsse seiner Rede aussprach , und meinen , man müsse die Worte
der französischen Minister nur nach dem Umstande beurcheilcn , daß sie
vor einer parlamentarische i Versammlung gesprochen wurden , deren
Majorität nicht gerade die zuverlässigste ist.

Die ministerielle „ Prov . -Korresp .
" sagt in einem Artikel

über die Stellung des Landtags zu den Reformen
Folgendes :

Sollen umfassendere Reformen überhaupt gelingen , so ist vor Allem
nothig , die Bestimmung der Geschästsordnung auszuheben , wonach ein
Entwurf , der während einer Session nur in einem der beiden Häuser
beralhen worden ist, in der nächsten Session im anderen Hause nicht
Weiler beralhen wcr ' en darf , sondern in beiden Häusern von vorn be¬
handelt werden mutz . Wenn festgesetzt wird , daß innerhalb derselben
Legislatur ( so lange also keine Neuwahlen dazwischen gekommen sind )
die Verständigung über Gesetzentwürfe zwischen beiden Häusern mög¬
lich bleiben soll, so werden große Aufgaben der Gesetzgebung viel leich¬
ter durchzuführen sein , als jetzt , wo die eifrige Arbeit mehrerer Mo¬
nate von Seilen des einen Hauses verloren ist , wenn es für die Be -
ralhung im anderen Hause zu spät geworden ist. Je mehr die Sitzun¬
gen der verschiedenen parlamentarischen Körperschaften sich jetzt bei
uns drängen und gegenseitig beengen , desto, nothwendiger ist es , we¬
nigstens die äußeren Hindernisse praktischer Ergebnisse und Erfolge
wegzuräumen .

In dem Befinden des Abg . Twesten ist noch immer
nicht eine Besserung eingetre : en. Er fühlt sich leider so
schwach , daß er nur mit großer Mühe die geringste Be¬
wegung vornehmen kann .

Belgien .
Brüssel , 6 . Juli . ( Köln . Ztg .) Je näher der 17 .

Juli heranrückt , der Tag , an welchem die Säkularseter
des Wunders der heil . Hostie und mit ihr die Erinnerung

an blinden Glaubensfanatismus durch öffentÄche Aufzüge z
begangen werden soll , um so mehr steigt die Zahl der täg - !
lichcn Versammlungen mit Beschlüssen gegen einen solchen ^
Anachronismus . Der König hat sich aufs ernsteste gegen ^
die so unzeitgemäße Demonstration ausgesprochen und wird
er wie die königliche Familie am Tage der Prozession nicht
in der Stadt anwesend sein , um so öffentlich seine Unzu¬
friedenheit zu zeigen . Die Festordner , durch den allge¬
meinen Unwillen aufmerksam gemacht , haben übrigens ihr
Programm bedeutend geändert und scheinen Alles entfernt
halten zu wollen , was bei ihren nicht katholischen Mttbür -
gern Anstoß erregen könnte . So wird denn Alles auch
ruhig vorübergehen . ( S . übrigens Brüssel Hauptbl .)

Vermischte Nachrichten .
— Wien , 6. Juli . ( A . Z ) Ihren Lesern wird der Unfall noch

erinnerlich sein , der zur Zeit , als der Prinz Napoleon in Agram
anwesend war , den damaligen kommendirenden General Frhrn .
v . Gablenz traf . Der General nämlich hatte das Schicksal , in
Folge eines Pferdesturzes das Bein zu brechen , und zwar in dem
Augenblick , als er den abreisenden Prinzen nochmals begrüßen wollte .
Die Folgen jenes Sturzes sind leider nicht auSgeblieben und haben ,
wie ich so eben vernehme , aus Grund des verstärkten Fußleidens
neuerdings den dermaligen kommandirendcn General in Ungarn "ver¬
anlaßt , um Enthebung und Versetzung in den Ruhrstand zu bttlen .
AlS sein muthmaßlicbcr Nachfolger wirb u . A. Frhr . v. Ramming ,
sowie der frühere Statthalterei -Leiter in Böhmen , Frhr . v. Koller ,
genannt .

— In Basel hat sich eine Aktiengesellschaft zur Herstellung von
Arbeiter Wohnungen gebildet . Da « Gründungskapital beträgt
326,000 Fr .

* Die jungen Leute in Frauenkleidern . Die Krone
hat sich, wie bereits in Aussicht gestellt wurde , veranlaßt gesehen , die
ernstlichere Anschuldigung gegen Boulton und Park zurijckzuziehen . Die
Verhandlungen wurden von dem Zentral -Kriminalg ericht vor den Ge¬
richtshof der Queen ' s Bench verlegt , und Lord Oberrichler Cockburn
erklärte sich nunmehr bereit , die Angeklagten gegen Bürgschaft aus
freien Fuß zu setzen. Für Boulton jorderte er zwei Bürgen für
je 250 L. und dessen eigene Haflbmkeit für 1000 L. , für Park zwei
Bürgen für je 500 L. und eigene Haftbarkeit für 1000 L.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8 . Juli . Se . König ! . Hoheit der Großherzog

haben Such unterm 19 . Mai d. I . gnädigst bewogen gesunden , den
von der Gemeinde Hügelheim aus den drei ihr bezeichnclen Bewerbern
gewählten und präsentirlen Pfarrverwescr Johann Degen in Hügel¬
heim zum Pfarrer in Hügelheim zu ernennen ; unterm 11 . Fcbr .
d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende kaihol . Pfarrei
Münchweier , Dekanats Lahr ; den Pfarrverwescr Ferd . Landherr
von Obersäckiugen , unterm 25 . Febr . d . I . aus di - Höchstihrem Pa¬
tronat unterliegende kaihol . Pfarrei Sanohofen , Dekanats Wein¬
heim , den Pfarrverweser Job . Fettinger in Untergrombach ;
unterm 16 . März o . I . den von dem erzbischöfl. Kapitelsvikariat der
Grvßh . Slaatsregierung vorgeschlagenen Pfarrverweser Karl Koch in
Leiberlingen auf die kaihol . Pfarrei Leiberlingen , Dekanats Meßkirch ;
unterm 29 . März d . I . aus der Zahl der von dem erzbischöfl . Kapilels -
vikarial der Grvßh . SiaalSregierung vorgeschlagencn drei Bewerber den
Pfarrer Adolf Mannerr von Oberschefslenz aus die kathol . Pfarrei
Oeflingen , Dekanats Wiesenthal , gnädigst zu designiren , und unterm
25 . Febr . d . I . Sich gnädigst bewogen gefunden , auf die Höchstihrem
Patronat unterliegende kathol . Psarrei Kürzell , Dekanats Lahr , den
Pfarrverweser Adolf Mayer von Winlcrspüren zu ernennen . Die -

selben sind am 28 . April , 24 . und 2 . Mai . 2 . Juni und 10 . Mat
kirchlich eingesetzt worden . Dem von Sr . Königl . Hoheit dem Groß -
Herzog auf die Psarrei Oberhausen , Dekanat « Endingen , ernannten
bisherigen Pfarrer Joh . Ev . ValoiS von Schapbach wurde am 17 .Mai d . I . und dem von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog
auf die Pfarrei Tillenborf , Dekanats Stützungen , ernannten bi - herigen
Pfarrverweser Th . Weber in Schelingen am 19 . Mai d. I . die
kirchliche Einsetzung erthcilt . Ee . Königl . Hoheit der Großherzog
haben den von dem erzbischöfl . Kapitelsvikariat vorgeschlagenen bis¬
herigen Pfarrverweser Benedikt Riestererin Hoppetenzell als Pfarrer
daselbst designirt und wurde demselben am 19 . Mai d. 9l. die kirch¬
liche Einsetzung ertheilt . Dem von Sr . Königl . Hoheit dem Groß -
Herzog auf die Pfarrei Durmersheim , Dekanats Ettlingen , ernann¬
ten bisherigen Pfarrer Aug . Haunß von Singen wurde am 22 . Mai
die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Der von Sr . Durch !, dem Fürsten Erwin von der Lehen und Hohen -
geroldSeck auf die kathol . Pfarrei Schutterthal , Dekanat « Lahr , prä -
senlirte Pfarrer Josef Gührig von Prinzbach wurde am 3. Mai
d . I . kirchlich eingesetzt. Der von dem Hrn . Grafen L. W . A .
v . Langenstein auf die kathol . Pfarrei Mainwangen , Dekanat « Stcckach ,
prSstnlirle Kaplaneiverweser Johann Evangelist Engesser in Mun¬
delfi,igen wurde am 28 . April d. I . kirchlich eingesetzt. Die von
Seiten der Freiherrlich v. Degenseld ' schen Grund - und PatronalSherr -
schafl erfolgte Präsentation de« PfarrvertteserS Fr . Becker in Leo¬
poloshafen auf die evangel . Pfarrei Ehrstädt , Diözese SinSteim , ist
unter dem 3. Juni d . I . kircheiiobrigkeftlich genehmigt worden . Der
Hr . BiSthumSverweser hat die Psarrei Philippsburg , Dekanats Phi¬
lippsburg , dem Pfarrer I . A. Bcnder von Reichenbach verliehen
und ist derselbe am 10 . Mai d. I . kirchlich eingesetzt worden . Der Hr .
BiSlhumsverwese : hat die Pfarrei Linz , Dekanats Linzgau , dem Pfarrer
MailhäuS Kaspar Ninkenburger , bisherigem Pfarrverweser in
Dillciidorf , verliehen und ist derselbe am 19 . Mai d. I . investirt
worden .

v . Mannheim , 7. Juli . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen , Roggen und Gerste unverändert und stille.
Hafer behauptet . Folgendes sind die bezüglichen Preise : Weizen , efsekt.
200 Zollpfund fränkischer 14 fl., ungarischer 14 fl. 30 kr., norddeut¬
scher 14 fl. bis 14 fl. 15 kr. — Roggen , efs . 9 fl. 25 kr. bis 10 fl . 15 kr
— Gerste , eff. hies . Gegend 10 fl. 30 kr . , württirnbergische 10 fl.
30 kr. , Pfälzer I . 11 fl . — Hafer , efsekt . 100 Zollpfund 10 fl. 12 —
24 kr. — Kernen , efsekt. 200 Zollpsund 14 fl . — Oeljamen , hierlän¬
discher Kohlreps 22 fl . , ungarischer 21 fl. 30 kr. — Bohnen 13 fl.
- Wicken 10 fl . 30 kr.

Leinöl , Rüböl und Petroleum unverändert . Oel : ( mit Faß )
IM Zollpfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthim 21 fl . 30 kr. G -
Rüböl , effektiv Inland , in Parthien 27 fl. 15 kr. G . — Mehl :
100 Zollpfund Weizenmehl Nr . 0 12 fl . bis 13 fl. 30 kr. G ., Nr . 1
10 fl. 50 kr. bis 12 fl . 20 kr. , Nr . 2 9 fl. 50 kr. bis 11 fl. 15 kr.,'Nr . 3 8 fl. 50 kr. bis 9 fl . 40 kr. , Nr . 4 7 fl. 30 kr. bis 8 fl .
30 kr. — Roggenmehl , Nr . 0 8 fl. 15 kr. , Nr . 1 7 fl. 15 kr. —
Branntwein , efsekt . ( 50°/ „ n. Tr .) transit ( 150 LitreS ) 20 fl. G .,
Sprit , 90 »/ , transit 44 fl. G . — Petroleum 13 fl. 30 — 45 kr. G .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Westphalia "
, Kapitän Schwen -

scn , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -
gesellschaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler ' S Nachf ., am 6. Juli von Hamburg vis Havre nach Neu -
Ä) ork ab .

Außer einer starken Brief - und Pakeipost hatte dasselbe 70 Passa¬
giere in der Kajüte und 374 Passagiere i>« Zwischendeck, sowie 625
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Feuerverstcherungstmuk für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1869 beträgt die Ersparniß für das ver¬

gangene Jahr
73 Prozent

der eingezahlten Prämien .
Jeder Banklheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses

vom Agenten seines Bezirkes , bei dem auch die ausführlichen Rachweisungen zum Rechnungs¬
abschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizutreten , geben die Unterzeichneten sowie deren Agenten bereitwilligst desfallsige Auskunft
und vermitteln die Versicherung kostenfrei .

Mannheim , den 18. Mai 1870 .
8L Stow .

General -Agenten der Feuerversicherungsbank f . D. in Gotha .
Hriur. Suauß je. in Karlsruhe , I . Schanz in Durlach , E. Schlatter m Mühlbmg , A . Becker in

_ _ Ettlingen , Aug. Geiß in LicdolSheim. _ P-345. 3.

Lattzl Lodrisäer , Lassl.
P .845 2 . Unterzeichneter empfiehlt sein bemlbadischen Bahnhose vis -L-vis gelegenes » Siel 8vdr1 »Ser ,

welche« mit jedem Comfort der Neu -Zeil eingerichtet ist. BNtc verehrl . reisendes Publikum , da« meinem
Vater in Heidelberg geschenkte Vertrauen aus mich überzutragcn .

Omnibus am französischen und schweizerischen Bahnhof . Achtungsvollst
( » 2633 )

_
August Lchrieder ."

«epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Lpecialarzt für Epttepstc Doclor « . LlUIIset , in Berlin ,
jetzt : Louiscnstraße 45 . — Bereit « über Hunden gebellt . P .796 7.

Sommer , Zahnarzt,
23 , Aller - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zahne mittelst eures
Zabn - Cementes,derden natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ahae
Lukziehc «. K .79 .

Bürgerlrrpe Stethtspstege .

Oeffentliche Aufforderungen.
O .509 . Nr . 5973 . Staufe » . Seiler Andrea «

Heine von Staufen bat vorgelragen , seiner Ehefrau
Agatha , ged. Rresterer , von hier , sei durch deren
Laicr Josts Riesterer im Jahr 1846 ein Wohn¬
haus , bestehend in der Hälfte einer dreistöckigen Be¬
hausung , nämlich : dem ganzen untern Stocke , zwei
Zimmer im muttern Stocke hinten hinaus , zwei Zim¬
mer im odern Stocke vorncn hinaus , Bühne , Stal¬
lung , Keller , nebst einem Dungplatze beim Hause , in
hiesiger Stadt an der Hauptstraße neben HanbelSmann
Hirsche ! und Bürgermeister Burstert , zu Eigemhum
übergeben worden .

Ferner besitze dieselbe zufolge öffentlich beurkundeter ,von ihr angenommener Schenkung Sciiens ihres Va¬
ters vom 7. Mai 1851 Ä3'/r Ruthen Reben tm oberen
Steiner , neben Maria Anna Rimmele und WilyelmAlben .
^ Diese Grundstücke seien im Grundbuche der Gemeinde
Staufen nicht eingetragen uuo verweigere das OrlSge -
richt bie Beurkunsung des R chisübcrgangs derselben
aus die Ehefrau bes Andnus Heine .

Aus Antrag de « Letztere» ueeoeu beßhalb alle Die¬
jenige » , welche au gcuaumen Liegenschaften dingliche
Recht : , oder lehenrechittche oder fideikommissarische
Ansprüche haben , aufgesoeoeit , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « dieselben dem
Aufforderer gegenüber v. i loren gehen .

Staufen , d -n 24 . Juni 1ej70 .
Großh . bao . Amtsgericht .

Zentner .
O .533 . Nr . 6168 . St . Blasien . I . S . der

Gemeinde Wittenschwand gegen Unbekannte , Aufforde¬
rung zur Klage betreffend . Die Gemeinde Wilten -
schwanv besitzt auf doiliger Gemarkung seit unfiir -
denküchen Zetten folgende « Reut - , Brach - und Wach¬
set» :

1 ) In dem Gewann hintern Berg und Thal 97
Morgen 74 Ruthen , anstoßend an die Gemar¬
kungen Schmalenberg und Horbach , und ferner
Baptist Thema , Fabrikant Moloenhauer , Kon -
rad Böhler , Gemarkung Ruchenschwand , Franz
Josef Schmidle , Joses Herzog , Dionys Ksiser
Wiltwe , Bernhard Jehle uns Augustin Kaiser ;

2 ) in dem Gewann Winierhalter Frillgatter 147
Morgen 23 Ruthen , anstoßend Leo Behringer ,die Gemarkung Bildkein , Leo Behringer , Ge¬
markung Medingen , Gemarkung Battenberg ,
Joses Hummel , Urban Maier , Anton Riedlinger ,Andreas Kaiser , AugustinKaiser , Peter Tröndle ,sämmltiche von Battenberg , Fidel Oberländerz
Franz Josef Schmidle , jung , und Frz . Josef
Schmidle , Säger , Reinhard Herr und Josef
Thema von Arnoldsloch , endlich die Gemar¬
kung Arnoldsloch ;

3 ) in dem Gewann Falkmwies 1 Morgen 307 Ru¬
then , anstoßend die Vizinalstraße , Franz Josef
Schmidle , Säger , Fridolin Schmidte und Ber -
thsld Maier ;

4 ) in dem Gewann Lindenboden 8 Morgen 17 Ru¬
then Wiesen und Gehölz , anstößend dre Vrzrnal -
straße , Baptist Böhler , Jos . f Herzog Wiltwe .Bernhard Jch .e , Dionys Kaiser Wiltwe und
David Schmidt '« Erben .

Die GewährAng des Eigeinhum « konnte bisher nicht
ertheilt werden . Es weiven dehhald auf Verlange »der Gemeinde Wittenschwand alle Diejenigen , welchean dem bezeichn«» -. Reut -, Brach- und Wardfeld — i »den Giund - und Pfanvbüchcrn nicht eingetragene , auchsonst nicht bekannte — dingliche Rechte , lehenrechtlicheoder fideikommissarische Ansprüche haben , «der zu ha¬ben glauben , ausgeforoerl , solche

binnen 8 Doch ? »
anher anzumelden , widrigen - dieselben für die Aufge -
sorderten , aber nicht im Verhältniß zurGemen .de »jzllienichwand verloren gehen.

Es . Blasien , den 2. Juni 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Speri .



Q.532 . Nr . 6583 . St . Blasien .
I . S . de« Leo Kaiser , Karl Kun -
zelmann , Frz . Jos . Mayer , An¬
selm Spitz , Engelhard Kaiser ,
Leopold Mutter , Binzen« Mutter ,
Wilhelm Mayer und Josef Mal¬
zacher , Alle von Mutterslehen , Ge¬
meinde Ibach , gegen Unbekannte, Auf¬
forderung zur Klage betr.

Im Jahr 1822 sollen Wittwe Theresia Böhler ,
Philipp Mutter , Stanislaus Eckert , Peter Maier ,
Johann Maier , Josef Maier , Johann Georg
Wunderte und Michael Kaiser von Mutterslehen
von der Großh . Forstinspektion St . Blasien als ge¬
meinschaftliche Wucherstiermatte 1 Jauchert 2 Vierling
72 Ruthen Waldboden , jetzt Mattland , am FahrmsoS ,
Gemarkung St . Blasien, an den herrschaftlichen Kohl-
platzerwald , im klebrigen an das SteinenbSchle und
die oben bezeichneten Kläger anstoßend , gekauft haben,
auch haben jene Käufer und deren Rechtsnachfolger,
jetzt die 9 Kläger , diese Wucherstiermatte seit der Zeit
jenes Kaufe» als ihr gemeinschaftliches Privateigen -
thum benützt und besessen. ,

Der Gemeinderath verweigert jedoch die Gewähr ;e-
nes Eigenthums . Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an dem bezeichneten Grundstück — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 8 Wochen
anher anzumelden, widrigen» dieselben für die Aufge¬
forderten, aber nicht Erschienenen, im Verhältniß zu
den Klägern verloren gehen .

St . Blasien, den 2 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S P e r i.
O .544. Nr . 3200 . Schönau .

I . S . OrtSgemeinde Fahl gegen unbe¬
kannte Berechtigte, Eigenlhum betr.

Die OrtSgemeinde Fahl besitzt ohne Erwerbstitel
und ohne Eintrag zum Grundbuche folgende Liegen¬
schaften :

I . Almenden :
1) 8 Morgen Waidseld in der Kalbenwaid , einer-

uud anderseits Eigenthum von Fahl ;
2) 14 M . 20h Rlh . Waid und 8 M . 383 Rth . Oe-

dung , Hüttenplatzgewann , einers. Todtnauer ,
anders. Men zenschwanderWaidseld ;

3) 9 M . 75 Rth . Waid und 14 M . 214 Rth . Oe¬
dung , Langschweine , bis zur Bengelbrücke , einers .
eigener, anders. Todtnauer Wald ;

4) 15 M . 56 Rth . Waid und 15 M . 50 Rlh . Oe-
dung in KrufiSgrund ^ einers . Todtnauer Wald,
anders. Fahler Eigenthum ;

5 ) 8 M . 369 Rth . Waid und 17 M . 341 Rth . Oe-
dung im Gießbachgewann , neben Todtnauer
Wald ;

6) 12 M . 380 Rth . Waid und 2b M . 368 Rth .
Oedung im Ludenberßgewann , einers . Todt -
nauerwald , anders. Wresenfluß;

7) 19 M . 367 Rth . Waid , Mittelheckstock , erner-
und anders. Eigenthum von Fahl , oben Bran -
denberger Waidfeld ;

8) 18 M . 127 Rth . Waid in der Grafenmatt , eiuers .
Brandenberger Waid , anders. Menzenschwander
Waidfeld und eigener Wald ;

9) 12 M . 129 Rth . Waid und 14 M . 209 Rth .
Oedung in Langschweinegewannbis zum kühlen
Brunnen , einer- und anderseits Fahler Eigen¬
thum .

». Wiesen :
1) 3 Viertel 9 Rlh . im Obermattgewann , neben

Tobia « Beckert ;
2) 1 Vrtl . 27 Rth . im Segenraiu . einers. TobraS

Beckert , anders. Bach .
III. Waldungen :

1) 277 M . 373 Rth . der Klusenwald, einers . Bran¬
denberger Gemeindewald, anders, eigenes Waid -

2) 18
^
M . 44 Rth . im Heckstock , einer- und ander¬

seits eigenes Waidfeld.
Aus den Antrag der Besitzerin werden alle Jene ,

welche an diese Grundstücke nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
, u haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden

Schönau , den 5. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
O .518. Nr . 3696 . Eberb ach. Die Gemeinde

Reunkirchen besitzt die nachstehendenLiegenschaften und
Berechtigungen :

Aus der Gemarkung Neunkirchen :
2 Viertel , ein einstöckiges Schafhaus mit Scheuer,

Stall Keller unter einem Dache im oberen Dorfe,
einers. Adam Bär , anders. Jakob Winterbauer ;

1 Viertel, ein zweistöckiges RathhauS unten rm Ort ,
^

1 Mettel Al Ruth . 54 Schuh Acker in der Bvückel -
hecke, einers . Weg. anders. Anstößer ;

26 Ruth . 21 Schuh Acker rm Förstel , einers . Phi¬
lipp Reibold, anders. Weg ; ,

3 Morgen 3 Viertel 62 Ruth . 31 Schuh Acker rm
Zeil, einers. Gemeindswald , anders. Anstößer ; ^

1 Viertel 4 Ruth . 82 Schuh Acker rm Jvstcngarten ,
einers. Beisel« Wittwe , anders. Gg . Ad . Remmuth ;

41 Ruth . 93 Schuh Acker allda , emerj. Erhard
Raudenbusch, anders. Gg. Ad. Leibfried ;

1 Viertel 24 Ruth . 82 Schuh Acker im Wolsloch,
einers . Anstößer, anders. Weg ; .
^ 84 Morgen 15 Ruth . 94 Schuh Acker rn der Schaf¬
hecke, einers. Weg. anders. Anstößer ; ^

2 Viertel 41 Ruth . 93 Schuh Acker , letzt Begräbmß -

platz im oberm Dorfe, einers . Anstößer, anders. Zwrn-

genberger Straße ;
55 Ruth . 3 Schuh Acker im Rittersbach , einers .

Graben , anders. Mathias Neidig ;
44 Ruth . 55 Schuh Acker un «schlauch , emcrs . Ja¬

kob Winterbauer . anders. Jakob Schuhmacher ;
15 Ruth . 72 Schuh Acker rm Schützengrund, einers .

Leonhard Seitz . anders. Jakob Winterbauer ;
68 Ruth . 13 Schuh Acker unter den Krautgärten ,

einers . Magdalma Seifert , anders. Philipp Leibfried ;
28 Ruth . 83 Schuh Acker in der Bruckelshecke, einers .

Fratzt Wirth , anders. Jakob Raudenbusch;
89 Rüth . 10 Schuh Acker im Ueberhau, emers . Phi¬

lipp Bär , anders. Matthäus Pfutterer ; , .
18 Ruth . 34 Schuh Acker im vorderen Teich , emers.

Träfen Wittwe , anders. Schlosser Klein Wittwe ;
7 Ruth . 36 Schuh Acker im Heuacker, einers. Franz

Wirth , anders. Adam Kunzmann ;
^ 22 Ruth. 27 Schuh Acker auf der Höhe , einer, . Seg¬

ler Reinmuth , anders. Jakob Bierweiler ;
14 Morgm 2 Viertel 95 Ruth . Acker Neurott am

Schwanheimer Weg, einers. GcmeindSwald , anders.
Anstößer;

6 Ruth . Acker im Kirchcnbcrg;
1 Morgen 21 Rutb . 90 Schuh Wiese im Klecberg,

einers . MichelbacherGemeindswald , anders. Asbacher
Gemeindswald ;

75 Ruth . 99 Schuh Wiese im Schützengrund , einers.
Joh . Adam Rcinmuth , anders. Anstößer;

49 Ruth . 93 Schuh Wiese allda , deiders . Anstößer ;
1 Viertel 44 Ruth . 13 Schuh Wiese im Buchbrun¬

nen, einers . Pfarrwiesen , anders. Anstößer ;
94 Ruth . 34 Schuh Wiese im Unterdorf, einers. Ge¬

org Hillengaß, anders . Gg. Adam Leibfried;
65 Ruth . 51 Schuh Wiese im Buchbrunnen , einers.

Jakob Heckcl, anders. Gg . Ad . Leibfricd;
3 Viertel 11 Ruth . 84 Schuh Wiese in der Heiligen¬

wiese, beiders . Anstößer;
52 Ruth . 41 Schuh Wiese allda , einers. Gemeinde,

anders. Jakob Klein ;
41 Ruth . 64 Sckuh Wiese im Schafgarten , einers.

Gemeinde, anders. Weg;
26 Ruth . 21 Schuh Wiese beim Schashaus , einers.

Jakob Meißler, anders. Gg. Adam Bär ;
73 Ruth . 9 Schuh Wiese bei dem Kirchhof, beiders .

Gemeinde;
748 Morgm 26 Ruth . 39 Schuh Wald im alten

Gemeindswald , einers. Staatswald , anders. Ober-
schwarzacher Gemeindswald ;

10 Morgen 1 Viertel 40 Ruthen 67 Schuh Wald
im Förstel, einers . markgräfl. Wald Zwingenberg , an¬
ders. Feldanstößer;

228 Morgen
' 2 Viertel 32 Ruth . 35 Schuh Wald

im Eentgemeindswald, einers. Bargemer und Asbacher
Centwald, anders. Schwanheimer Gemeindswald .

Die Berechtigung zur Ausübung des SchLfereircchts
auf der Gemarkung beim Orte und auf der Cenlge-
markung , soweit letzteres durch Kulturart geschehen
kann.

Die Berechtigung zur Ausübung der Jagd auf der
Gemarkung beim Orte und auf der Centgemarkung .

Auf der Gemarkung Oberschwarzach :
92 Ruth . Acker in der Nikolausklingc , einers. Psarr -

wiesen , anders. Vogt Hilsbach.
Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften und

Berechtigungen in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, werden aufge-
sordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Ge¬
meinde Ncunkirchengegenüber verloren gehen würden .

Eberbach, den 4 . Juli 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Hauser .
O .555. Nr . 3947. Jestelten .

I . S .
des Thomas Binder , ledig , von
Altenburg

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenlhumsansprüche betr.
Nusschlußerkenntniß . Da in Folge der dies¬

seitigen Aufforderung vom 26 . Februar I I . , Nr . 1216,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechiliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an die dort bezeichneten
Grundstückegeltend gemacht wurden , so werden solche
dem Thomas Binder , ledig , von Altenburg , gegen¬
über für ersoschen erklärt. Jestetten , den 28 . Juni
1870. Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

O .552. Nr . 10,222 . Lörrach .
I . S .

Aufforderung an unbekannte dritte Be¬
rechtigte betreffend .

Beschluß .
Der JohannLLrracher von Schallbach besitzt seit

1847 12 Ruthen Reben in Fischinger Gemarkung, in
der s. g . untern Kürze , neben dem Wege und Johann
Gg . Grimm . Er hat sie verkauft und wird wegen
Mangel « an Erwerbsurkunden für ihn die Gewähr
verweigert. Auf dessen Ansuchen werden nun alle
Jene , welche wegen Stammgnts - , Lehen - Eigenlhums -
recht oder wegen anderen dinglichen und Pfandrechte
Ansprüche darauf machen wollen , aufgefordert , solche
in 3 Monaten hier geltend zu machen , als sie sonst
damit dem neuen Erwerber gegenüber verlustig erklärt
würden.

Lörrach , den 30 . Juni 1870. Großh . bad. Amtsge¬
richt . Kerkenmaier .

O .527. Nr . 4209. Borberg . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 24 . Februar l. I ., Nr.
1373, keinerlei Rechte an die dort genannten Liegen¬
schaften gellend gemacht wurden , so werden solche den
Peter Reichert Ehefrau und Johann Zürn Ehe¬
leuten von KlcpSau gegenüber für erloschen erklärt.

Borberg , den 2. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
O . 541. Nr. 3758 . Eberbach . Die auf die öffent¬

liche Aufforderung vom 29. April d. I ., Nr . 2531,
nicht gellend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werdenPeter
Heinrich Sigmund gegenüber für erloschen erklärt.
V. R. W.

Eberbach, den 6. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .
tzz.O -519. Nr . 10,371. Mosbach . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 30. Oktober ». I .,
Nr . 17,955 , keine Ansprüche der in derselben bezeichne-
ten Art an den dort bezeichneten Liegenschaften inner¬
halb der gesetzten Frist geltend gemacht worden find, so
werden die etwa doch bestehenden Ansprüche dem Auf-
fordernden gegenüber als erloschen erklärt .

Mosbach, den 24. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
O.521. Nr . 10,372. Mosbach . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 12. Jatruar d. I .,
Nr . 860 . keine Ansprüche der in derselben bezeichnet« !
Art an den dort bezeichneten Liegenschaften innerhalb
der gesetzlichen Frist geltend gemacht worden sind , so
werden die etwa doch vorhandenen Ansprüche der Auf¬
sordernden gegenüber als erloschen erklärt.

MoSbach, den 23. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
O .520. Nr . 10,373 . MoSbach . Nachdem auf

di- diesseitige Aufforderung vom 5. März d. I . , Nr .
4078, keine Ansprüche der in derselben bezeichneten Art
an dm dort bezeichneten Liegenschaft « ! innerhalb der
gesetzlichen Frist geltend gemachtworden sind , so wer¬
den die etwa doch bestehenden Ansprüche dem Auffor-

' MW >» I » n» '

dernden gegenüber als erloschen erklärt.
MoSbach, den 23. Juni 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

O .523. -Nr . 10,374 . Mosbach . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 12. Januar d . I . ,
Nr . 858, keine Ansprüche der in derselben bezeichneten
Art an dm dort bezeichneten Liegenschaften innerhalb
der gesetzten Frist geltend gemacht worden sind , so wer¬
den die etwa doch bestehenden Ansprücheder Auffordern¬
den gegenüber als erloschen erklärt.

Mosbach , den 23. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
O . 554 . Nr . 4543 . Neckargemünd . Mit Be¬

zug auf unsere Verfügung vom 17 . Mai , Nr . 3245,
werden Diejenigen , welche keinerlei Ansprücheauf die
in dem früheren Ausschreiben bezeichneten Grundstü¬
cken de « Konrad Zahn von Waldwimmersbach mach¬
ten , mit solchen dem neue» Erwerber gegenüber aus¬
geschlossen.

Neckargemünd, den 7 . Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Käflein .

O .553. Nr . 4544 . Neckargemünd . Alle Die¬
jenigen , welche mit Bezug auf unsere Verfügung vom
10. Mai d. I ., Nr . 3078 , auf den Hofplatz des Hein¬
rich Heller von MeckeSheim keine Ansprüche erhoben,
werden mit solchen dem neuen Erwerber gegenüber
ausgeschlossen .

Neckargemünd, den 7. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Käflein .

O .543 . Nr . 3199 . Schönau .
I . S . Karl Mühl , jung , von Todt¬
nauberg gegen unbekannte Berechtigte,

- Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 21 .
April d. I . , Nr . 1878 , keinerlei Ansprüche der dort
genannten Art an die Liegenschaften des Karl Mühl
von Todtnauberg geltend gemacht wurden , werden
solche diesem gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 5. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Verschollenheits- Verfahre«.

O .542 . Nr . 9202. Müllheim . Sattler Eduard
Engler von Sulzburg , welcher bereits seit 15 Jahren
von Hause abwesend und von dem schon seit 7 Jahren
keine Nachricht mehr eingelangt ist , wird ausgefordert,
stch

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von sich zu geben , wi¬
drigenfalls er auf Antrag seines Vaters , Johann Eng -
ler , für verschollen erklärt und sein Vermögen den
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Müllheim , den 2. Juli 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Crebser .

O .540. Nr . 6489 . Bühl . Eduard Steurer
von Bühlerthal , der vor etwa 16 Jahren nach Amerika
auswanderte und seit 6 Jahren keine Nachricht von sich
gab , wird hiermit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigens er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 5 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l er .
Lntmündignngm .

O .558 . Nr . 5808 . Ettlingen . Durch diessei¬
tiges Erkenntniß vom 21 . Juni 1870 , Nr . 5725,
wurde Maria Anna Lumpp von Malsch wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt ; was hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 25. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Erbeiuweisunge».

O .551. Nr . 3447 . Gerlachsheim . Wird
nunmehr Franz Josef Günther , da innerhalb der
gesetzten Frist keine Einsprache erfolgte , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner Mutter , der Fran¬
ziska Günther , ledig , von hier, eingewiesen .

Gerlachsheim, den 4 . Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
O . 522. Nr . 10,382 . Mosbach . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 7 . Apiil d. I . , Nr . 6348,
keine Einsprachen erhoben worden sind , so wird die
Wittwe des Bürgers und Steinhaucks Franz Josef
Schemel , Maria , geborne Schmitt , von Sattel¬
dach , in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Mosbach , den 23 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
O .525 . - Nr . 10,383 . Mosbach . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 5. Oktober v . I . , Nr .
17,346 , keine Einsprachen erhoben worden sind , so
wird die Wittwe des Landwirths Jakob Neureuther ,
Elisabeth« geborne E r n st , von Fahrenbach in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschast ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

MoSbach, den 24. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
O .524. Nr . 10,384. Mosbach . Da »uf die

diesseitige Aufforderung vom 21 . April d. I ., Nr . 7006,
keine Einsprachen erhoben worden sind , so wird die
Wittwe des Bürgers und Bierbrauers Karl Ficht er
von BiLiaheir», Sofie , geborne Söhner , >,Besitz
und Gewähr d« Verlaffenschast ihres Ehemannes ein-
gewiesen .

MoSbach, den 24 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
O .526. Nr . 10,390 . MoSbach . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 29. Januar d . I . , . Nr .
1834 , keine Einsprachen erhoben worden sind , so wird
die Wittwe des Bürgers und Landwirths Dyonis
Lell , Katharina , geborne Nied , von Sulzdach iwNr,
sitz und Gewähr der Verlaffenschastihres Ehemannes
eingewiesen.

Morbach, den 23. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

Erbv»rladmt»en.
O .539 . Engen . Hermann Bodcmüller ,

Lehrer, Bartholomäus Bodemüller , Bierbrauer ,
und Adolf Bodernüller , Schloff« , von Lauf,
Amts Bühl , deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
werden zur Verlafsenschaftsverhandlung auf Ableben
ihres Vaters , des Großh . Gerichtsnotars Hermann
Bodemüller in Engen ,

mit Frist von 3 Monat en
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß im Falle ihres
Nichterscheinensdie Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit d«S
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Engen , den 2 . Juli 1870 .
Großh . Notar

O v P e l.
O .529. Oos . Gerhard Groß von Lichtenthal

oder dessen Kinder, Johann Baptist , Friedrich, Wilhel¬
mine, Mariä Anna , Ernstine , Bernhardine und Mer¬
line Groß von Lichtenthal, welche nach Amerika auS-
gewandert sind , und deren Aufenthalt unbekannt ist,
werden zur Erbschaft der Wilhelmine Groß , led f;,
von Lichtenthal

innerhalb drei Monaten
öffentlich vorgeladen, mit dem Bemerken, daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen zu¬
gewiesen wird , welchen sic zusallcn würde , wenn die
Vorgeladenen nicht mehr am Leben wären.

Oos , den 24. Juui 1870.
Der Großh . Notar

W . Fritz .
O .535 . Zelli . W . Johann WaS wer von Zell

i. W . ist zur Erbschaft seines daselbst verstorbenenBru¬
ders Nikolaus Wasmer , gewesenen Fabrikarbeiters ,
als einziger Erbe kraft Gesetzes berufen . Da dessen
Aufenthaltsort seit Jahren unbekannt ist, wird derselbe
aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft bei dem Theilungs -
beamten dahier entweder persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugeiheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Zell i. W., den 5. Juli 1870.
Der Großh . Notar

Steph . Rudmann .
Handelsregister-Einträge .

O .562. Nr . 6931 . D u r l a ch.
Die Führung des Genossenschaflsregi-
sters betr.

Nach einem unterm Heutigen behufs Eintrags in
da« GenossenschaflSregister dahier eingereichten Gesell -
schaftsverirag vom 21 . Juni d . I . besteht dahier eiue
Produklivgenofsenschaftunter der Firma » Eingetragene
Genossenschaft zur Fabrikation landwirthschaftlicher
Maschinen und Gerälhe in Durlach " , und besteht der
Gegenstand des Unternehmens in der Anfertigung von
landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthschaften
jeder Art , sowie auch von Arbeitsmaschinen im Allge¬
meinen und solchen zum Gebrauche im Gewerbe¬
betriebe .

Die Genossenschaft dauert , vom 1 . April d . I . an
gerechnet , 6 Jahre . Nach Ablauf dieser Zeit wird die¬
selbe jeweils auf weitere 6 Jahre unter den gleichen
Vertragsbestimmungen fortgesetzt , wenn eine Kündi¬
gung in der im Vertrage vom 21 . Juni d. I . festge¬
setzten Weise nicht stattgesunden hat.

Karl Leußler , Kaufmann von hier , z. Zt . Vor¬
stand , Heinrich Weber , Mechaniker dahier , sein
Stellvertreter .

Die Bekanntmachungen . welche von der Genossen¬
schaft ausgehen , werden von dem Vorstande erlassen,und hat dieser der Firma der Genossenschaft die eigene
Namensunlerschrifi beizufügen.

Die öffentlichen Blätter , in welchen diese Bekannt¬
machungen zu erfolgen haben . sind das Durlacher
Wochenblatt und die Badische Landeszeilung.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß das Vcrzeichniß
der Genossenschafter jederzeit dahier eingeschen werden
kann.

Durlach , den 30. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d k,
Z . Begl . : Jung .

Verwischte Bekanntmachungen
P .85I . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1. August d . I . ein neuer Lchrkurs im
theoretischen und praktischen Hufbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinftraße
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 1. Juli 1870.
Schneider , Beschlaglehrer.

P .861. 2 . Ho r n b e r g.

Hausverkauf.
Aus Auftrag Großh . Justizministe¬

riums wird
Donnerstag den 14 . Juli l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer das frühere AmtSge-
richtS - Gebäude in Hornberg einem Berkaussversuchein
öffentlicher Steigerung ausgesetzt werden. Außer dem
Hauptbau , welcher 11 zum Theil große Zimmer und
mehrere Kammern , genügende Keller- und Speicher¬raume , auch eine geräumige Stallung enthält , befin¬den sich in bcsondern Anbauten Scheuer und Wasch¬
haus , in einem großen Hofraum ein laufender Brun¬
nen und hinter dem Hause ein Gemüse- und Bmim-
garten .

vaupi,irage , rn in gutem baulichen -zustande umfaeinen Alächeuraum von 227 Quädralruthen urwürde sich zu jedem auch größern Geschäfte eignen.Di« Kanfbedingungen liegen hier zur Einsicht auf.Hornberg, den 30. Juni 1870.
_ Großh. Amlskasie.

P .904. 2. Nr . 16. 549. Uchf
-
ai Bei d

diesseitigen Behörde ist eine Revidentenstelle, welche meinem Gehalt von vorerst 700 fl. verbunden ist , albald zu besetzen.
Bewerber um dieselbe werden aufgefordert. ihr- G

such« binnen II Tagen unter Anschluß der erf»derlichen Zeugnisse dahier einzurrichen.Bruchsal, den 6 . Juli 1870.
Großh. bad. Verwaltungshof ,

F e ch t.
Trenkle .

» otz Pkr ' sz brr H , Braun ' schkn Hsfbych> r » -? err '-,
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